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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Betr. Gemeindewahlen. 


In Derfolg meiner Bekanntmachung vom 25. Öfto- 
ber d. Is. — Kreisblatt Nr. 45 — gebe ich über die am 
18. November d. Is. ſtattfindenden Gemeindewahlen, in⸗⸗ 

-befondere die Ermittelung und Feſtſtellung des Wahlergeb⸗ 
niſſes, folgendes bekannt: 

f J. Formulare. 

Der Gemeindevorſtand hat einige Tage vor dem 
Wahltage dem Wahlvorſteher die Mahlerlifte und folgende 
Formulare zu überſenden: i 

a a) die Sählliſte, 

b) die Gegen ßſte. 
e) die Waalniederſchrift, 
d) die Wahlzettelumſchläge. 

Die Verſendung der 88 an die Ortsvorſteher 
geſchieht in den nächſten Tagen. Außerdem wird eine Nie⸗ 
derſchrift über die Ermittelung des Wahlergebniſſes mitge 
ſandt, die jedoch in Händen des Ortsvorſtehers bleibt und 
über deren Verwendung nachſtehend unter Siffer 6 näheres 
geſagt iſt. Die Vordrucke werden doppelt überſandt, doch 
hat die Ausfüllung nur einfach zu erfolgen. Das zweite 
Stück dient gegebenenfalls als Erſatzerxemplar. Falls ein 
Ortsvorſteher bis Dienstag, den 15. November nicht im 
Beſitz der Formulare fein ſollte, erſuche ich um ſofortige 
telefoniſche Nachricht. 

Die Sählliſte und die Gegenliſte haben den gleichen 
Vordruck. Je nach der Verwendung als Sählliſte oder als 
Gegenliſte ift der Vordruck auf der Titelfeite entſprechend 
zu ſtreichen. Die Sählliſte iſt von dem Schriftführer, die 
Gegenliſte von einem der Beiſitzer zu führen. 

Dem Wahlvorſteher müſſen gleichzeitig mit den For⸗ 
mularen die in der Kreisblattbekanntmachung vom 25. 10. 
d. Is. unter Ziffer 5 letzterer Abſatz genannten Unterlagen 
zugeſandt werden. 


— 
— 
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2. Wahlverfahren. 

Der Gang des Wahlverfahrens ergibt ſich aus der 
nach beendeter Wahl von dem Schriftführer aufzunehmen- 
den Wahlniederſchrift. Die Wohlvorſteher müſſen ſich recht⸗ 
zeitig vor der Wahl mit den Beſtimmungen eingehend ver⸗ 
traut machen. Es dürfen in keiner Seit der Wahlhandlung 
weniger als 5 Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenwärtig 
ſein. Die Wahl muß auch dann ſtattfinden, wenn 
nur ein Wahlvorſchlag vorliegt. Eine vorzeitige 
Schließung der Wahlhandlung iſt nur auf einſtimmigen 
Beſchluß des Wahlvorſtandes dann zuläſſig, wenn alle in 
der Wählerliſte eingetragenen Wähler abgeſtimmt haben. 

5. Nach der Wahl. 

Nach Beendigung der Wahlhandlung hat der Wahl⸗ 
vorftand die Wahlunterlagen (Wählerliſte, Zählliſte, Gegen ⸗ 
liſte, Wahlniederſchrift und Stimmzettel) unverzüglich dem 
Gemeindevorſtand zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſes zu 
übergeben. Don dem Genceeindevorſtand find die Wahlun⸗ 
terlagen ſorgfältig aufzubewahren; eine Einreichung nach 
hier findet nicht ſtatt. 


Reuteich, den 8. November 


1928 


4. Ermittelung und Feſtſtellung des Wahlergeb⸗ 
nifjes. 


Das Wahlergebnis iſt von dem Gemeindevorſtand in 
öffentlicher Sitzung feſtzuſtellen und öffentlich bekannt 
zu machen. Ich ordne hiermit an, daß die Sitzung in 
ſämtlichen Gemeinden am 

Donnerstag, den 22. November d. Is. 
ftattzufinden hat, nachdem am Montag, den 19. November 
folgende Bekanntmachung erlaſſen iſt: 

Bekanntmachung. 

Gemäß $ 10 der Gemeindewahlordnung vom 4. 4. 
4924 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der 
unterzeichnete Gemeindevorſtand am 
Donnerstag, den 22. November 1928, vor⸗nach⸗ 

mittags Uhr 
in (folgt Angabe des Lokals, in dem die Feſtſtellung vor- 
genommen werden ſoll) in öffentlicher Sitzung die Feſtſtel⸗ 
lung des Wahlergebniſſes für die am 18. November 1928 
vollzogene Wahl der Gemeindevertretung vornehmen wird. 

T „den 19. November 1928. 

Der Gemeindevorſtand. 

(Siegel) Unterſchrift. 

Die Bekanntgabe dieſer Bekanntmachung kann mittels 


Plakatanſchlages (Aushang in dem für amtliche Bekannt⸗ 


machungen beſtimmten Kaften) erfolgen. 

Die Sitzung hat der Gemeindevorſteher zu leiten, wäh⸗ 
rend die beiden Schöffen als Beiſitzer fungieren und vom 
Gemeindevorſteher aus der Sahl der Wähler ein Schrift: 
führer zu ernennen iſt. Die Beiſitzer und der Schriftführer 
ſind vom Gemeindevorſteher durch Handſchlag an Eides 
Statt zu verpflichten. 

5. Verteilung der Sitze. 

Der Gemeindevorſtand ſtellt bei der Sitzung feſt, wie- 
viel gültige Stimmen abgegeben ſind und wieviel davon 
auf jeden Wahlvorſchlag entfallen. Die Mitgliederſitze wer⸗ 
den auf die Wahlvorſchläge nach dem Derhältnis der ihnen 
zuſtehenden Stimmen verteilt. Zu dieſem Swecke werden die 
auf die einzelnen Wahlvorſchläge entfallenden Stimmzah— 
len nacheinander durch J, 2, 3, 4 uſw. geteilt, bis von den 
ſich hierbei ergebenden Teilzahlen ſo viel Höchſtzahlen der 
Größe nach ausgefondert werden konnen, wie Gemeinde— 
vertreter zu wählen find. Jeder Wahlvorſchlag erhält ſo⸗ 
viel Sitze, wie auf ihn Höchſtzahlen entfallen. Wenn die 
an letzter Stelle ſtehende Höchſtzahl auf mehrere Wahlvor— 
ſchläge zugleich entfällt, entſcheidet das Cos. 

Sind verbundene Wahlvorſchläge vorhanden, jo 
wird bei der Verteilung der Vertreterſitze auf die einzelnen 
Wahlvorſchläge jede Gruppe verbundener Wahlvorſchläge 
als ein Wahlvorſchlag angeſehen und ihr die ihrer Ge— 
ſamtſtimmenzahl entſprechende Sahl von Sitzen zugewieſen. 
Iſt fo die Sahl der Sitze feſtgeſtellt, die auf jede Gruppe ver- 
bundener Wahlvorſchläge entfallen, fo werden nach der 
gleichen Verteilungsrechnung des vorſtehenden Abſatzes die 
Sitze auf die einzelnen miteinander verbundenen Wahlvor— 
ſchläge unterverteilt. 

Wenn ein Wahlvorſchlag weniger Bewerber enthält, 
als auf ihn Höchſtzahlen entfallen, ſo gehen die überſchüſſi⸗ 
gen Sitze im Falle der Verbindung auf die verbundenen 
Wahlvorſchläge, wenn auch dieſe erſchöpft ſind, auf die 


anderen Wahlvorſchläge über. Für die Verteilung der dem 
Wahlvorſchlag zugeteilten Abgeordneten unter die einzelnen 
Bewerber iſt die Reihenfolge der Benennungen auf den 
Wahlvorſchlägen maßgebend. ae 
6. Niederſchrift über die Sitzung am 22. 11. 1928. 
Ueber die Ermittelung des Wahlergebniſſes iſt eine 
Niederſchrift aufzunehmen und von dem Gemeindevorſteher, 
den beiden Schöffen und dem Schriftführer unterſchriftlich 
zu vollziehen. 2 Druckſtücke mit der Ueberſchrift „Nieder⸗ 
ſchrift über die Ermittelung des Wahlergebniffes” gehen 
den Herren Gemeindevorſtehern zuſammen mit den übrigen 
Wahlformularen von hier zu. Es iſt darauf zu achten, 
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daß dieſe Niederſchriſt nicht mit der „Wahlniederſchrift“, 


welche am Tage der Wahl von dem zum Wahlvorſtande 
gehörigen Schriftführer aufzunehmen iſt, verwechſelt wird. 
7. Benachrichtigung der Gewählten. 

Der Gemeindevorſtand hat die Gewählten von der auf 
ſie gefallenen Wahl zu benachrichtigen und aufzufordern, 
ſich binnen einer Woche nach Suſtellung der Nachricht bei 
dem Gemeindevorſtand über die Annahme oder Ablegung 
der Wahl zu erklären. Die Wahl gilt als angenommen, 
wenn innerhalb dieſer Friſt keine Erklärung eingeht. An⸗ 
nahme unter Vorbehalt gilt als Ablehnung. 

8. Bekanntgabe des Wahlergebniſſes. 

Der Gemeindevorſtand hat das Wahlergebnis, die 
Namen der für gewählt Erklärten, der Erſatzmänner, ſo⸗ 
wie die Sahl der überhaupt und der für die einzelnen 
Wahlvorſchläge abgegebenen gültigen und der abgegebenen 
ungültigen Stimmen in ortsüblicher Weiſe zu veröffentlichen. 
Ich ordne hiermit an, daß die Veröffentlichung am 

Sonnabend, den 24. November 1928. 
zu erfolgen hat, und zwar nach folgendem Muſter: 
Gemeindewahlen 1928. 

Gemäß § 15 Abſ. 2 des Gemeindewahlgeſetzes und 
§ 10 Abſatz 2 der Gemeindewahlordnung wird das Wahl- 
ergebnis für die am 18. November 1928 vollzogene Wahl 
der Gemeindevertretung der Landgemeinde 
. wie folgt bekannt gemacht: 

Es ſind gültige Stimmen abgegeben worden: 
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Wahlvorſchlag II (Kennwort) 
Wahlvorſchlag III (Kennwort) 


uſw. 

Ungültige Stimmen wurden abgegeben. 

Es entfallen ſomit anf den: 
Wahlvorſchla! g Sitze 
Wahlvorſchlag II Sitze 
Wahlvorſchlag III Sitze 


uſw. 
Nach der Reihenfolge der Benennungen auf den 
Wahlvorſchlägen find hiernach gewählt: 
Vom Wahlvorſchlag I: 
(Kennwort). 
a) als Gemeindevertreter: 


6If ANA He EM 
EEE ER a REINER BEN 
J RN SEEREREBSREEe SER. EEE IRA 
uſw 
b) als Erſatzmänner: 

De ae Eh a aa ea 
ARE REN er Re, Me 
ER EEE EM SEN I een un 

uſw. : 


Dom Wahlvorſchlag II: 

(Kennwort). 
uſw. wie zuvor. f 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlbe⸗ 
berechtigte binnen einer Woche nach der Bekanntmachung 


des Wahlergebniſſes, alſo bis zum J. Dezember 1928 ein⸗ 
ſchließlich, bei dem unterzeichneten Gemeindevorſtand Ein⸗ 


ſpruch erheben ($ 15 Abf. 5 GW). 
0 de 24. November 1928. 
Der Gemeindevorſtand. 
(Siegel) Nnterſchrift. 


9. Beſchlußfaſſung der Gemeindevertretung. 

Die Gemeindevertretung hat über etwa erhobene Ein— 
ſprüche, ſowie von Amtswegen über die Gültigkeit der 
Wahl in der im § 15 des Geſetzes über die Gemeindewah- 
len vorgeſchriebenen Weiſe zu beſchließen. Die Beſchluß⸗ 
faſſung muß erfolgen, wenn auch Einſprüche nicht erho⸗ 
ben find. Zuſtändig iſt die neugewählte Gemeindever- 
tretung. Der Gemeindevorſteher und die beiben Schöffen 
ſind hierbei nicht ſtimmberechtigt. Die Beſchlußfaſſung der 
Gemeindevertretung muß ſpäteſtens bis zum 8. Dezember 
erfolgt ſein. Der Beſchluß iſt demjenigen, der Einſpruch 
erhoben hat und demjenigen, deſſen Wahl für ungültig 
erklärt worden iſt, ſchriftlich gegen Behändigungsſchein zu⸗ 
zuſtellen. Als Rechtsmittel findet dagegen innerhalb eine r 
Ausſchlußfriſt von 2 Wochen die Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren bei dem Ureisausſchuß ſtatt. 
Die neugewählten Gemeindevertreter ſind von dem 
Bemeindevorlicher in die Verſammlung der Bemeindever- 
tretung einzuführen und durch Handſchlag zu verpflichten. 
Gemeindevertreter, werche die Verpflichtung ablehnen, können 
ihr Mandat nicht ausüben und an den Sitzungen der Ge- 
meindevertretung nicht teilnehmen. 
Tiegenhof, den 5. Novemben 1928. 


25 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Geld: —— 


Saiſonarbeiter. 
Ich weiſe darauf hin, daß gemäß 8 4 der Polizeiverordnung 
betr. Beſchäftigung von Saiſonarbeitern vom 21. 12. 1926 die Sai⸗ 
1 nur bis einſehl. den 15. 8. Mis. beſchäftigt werden 
dürfen. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 7. November 1928. 


Der Landrat. 


N 2 


Demobilmachungsausſchuß. 


Der Senat hat auf Grund der Verordnung über die wirtſchaft⸗ 
liche Demobilmachung vom 7. 11. 1918 (Reichsgeſetzblatt S. 1292) 
für den Kreis Großes Werder einen Demobilmachungsausſchuß er⸗ 
richtet und zu Mitgliedern desſelben ernannt: 
auf Arbeitgeberſeite: 
Sattlermeiſter Weitze-Neuteich, 
Schmiedemeiſter Flink⸗Tragheim, 
Geſchäftsführer Schäfer-Neuteich, 
auf Arbeitnehmerſeite: 8 
Hilfsarbeiter Stukowski⸗Eichwalde, 
Metallarbeiter Kruppke⸗Tiegenhof, 
Angeſtellter Wierſchowski⸗Gnojau. 
Der dem Demobilmachungsausſchuß zugewieſene Aufgabenkreis 
richtet ſich nach den Beſtimmungen der Verordnung über die Frei⸗ 
machung von Arbeitsſtellen während der Seit der wirtſchaftlichen 
Demobilmachung vom 28. 3. 1919 (R. G. Bl. S. 355) und 1. De⸗ 
zember 1919 (R. G. Bl. S. 1936). 
Tiegenhof, den 5. November 1928. 


Der Landrat 


als Vorſitzender des Demobilmachungsausſchuſſes. 


AB 
Hengſtkörung. 


Den Serren Hengſtbeſitzern gebe ich bekannt, daß demnächſt eine 
Körung von Hengften durch die allgemeine ſtaatliche Nom ⸗ 
miſſion ſtattfinden wird. Der Körtermin ſelbſt wird beſonders be- 
kannt gegeben werden. 5 
Soweit im hieſigen Kreife Hengſte vorhanden find, die zum 
Decken fremder Stuten in der Deckperiode 1929 verwendet werden 
ſollen und die nicht bereits von der Nöpkommiſſion 
einen Stutbuchgeſellſchaft an⸗ oder abgeksrt worden 
find bezw. werden, find dieſelben ſchon jetzt bei mir anzumel⸗ 
den. Die Anmeldung muß enthalten: Name, Geburtsdatum, Geburts- 
ort, Farbe, Abzeichen, Größe, Abſtammung und die Höhe des Deck⸗ 
geldes. Die Deck⸗ und Füllenſcheine find, ſoweit vorhanden, der An⸗ 
meldung beizufügen. i 5 
Zur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Einziehung der 
Hoſten auf ſchriftlichem Wege ſind die Gebühren für die angekörten 


* 


 Betigfte bereits am Teriminsstage von den Henaftbefigern zu ent⸗ 

richten. Dieſe Gebühren entſprechen nach Sin der Körordnung vom 

27. 9. 1922 dem einmaligen Betrage, welcher als Deckgeld für den 

Ager e Hengft erhoben werden "Toll. 
Etwaige Anmeldungen von Hengſten, die nach dem 50. uo⸗ 

vember eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden. 
Tiegenhof, den 6. November 1928. 


Der Landrat. 
Nr 2b. ee 8 
Beiliohaltung der Sonn- und Feiertage. 


Um Beſtrafungen wegen Uebertretung der Polizei-Verordnung 
vom 31. Juli 1896 betreffend die äußere Heilighaltung der Sons 
und Feiertage vorzubeugen, bringe ich $ 12 der genannten Verord⸗ 
nung hiermit in Erinnerung, nach Welchen an den Dorabenden der 
drei großen Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfinaften), des Bußtages 
und des dem Andenken der Derftorbenen gewidmeten Jahrestages, 
ſowie an den beiden letztgenannten Tagen ſelbſt weder öffentliche 
noch private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtal⸗ 
tet werden dürfen. 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außerdem auch öffent⸗ 
liche theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffent⸗ 
liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke 
(Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. 

Tiegenhof, den 6. November 1928. 

Der Landrat. 


Blinde Kinder. 


Die rückſtändigen Herren Gemeindevorſteher erinnere ich 
an Einreichung der Nachweiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen 
ſchulpflichtigen blinden Kinder oder Erſtattung der Fehlanzeige 
beſtimmt bis zum 15. November cr. 

Tiegeuhof, den 1. November 1928. 

Der Landrat. 


Hauskollekte. 


Dem Danziger Jugendfürſorgeverband in Danzig iſt vom Senat 
die Genehmigung erteilt worden, in der Seit vom 15. November 
1928 bis 15. Februar 1929 zum Beſten des Neubaus eines Kinders 
derheims bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig eine Haus— 
kollekte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollefte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. November 1828. 


Der Landrat. 
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Nr. Za. 


Nr Sb, 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden, Landjäger und Schupokommandos des Kreiſes 
erſuche ich, Ermittelungen nach dem am 24. 8. 1905 in Kl. Falkenau 
geborenen Arbeiter Paul Brezinski anzuſtellen und mir im Ermitte⸗ 
lungsfalle zu Tab. Nr. 7462 L. Bericht zu erftatten. 

Tiegenhof, den 6. November 1928. 


Der Landrat. 


Nr. 4. Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der Schulen in Gr. Lichtenau find folgen. 
de Familienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden: 

1.) Gutsbeſitzer Friedrich Strich 
2.) Arbeiter Johann Salewski 
Tiegenhof, den 51. Oktober 1928. 


Der Landrat. 


Gr. Lichtenau. 


5. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der Schule in Veuteicherwalde iſt der 
Tiſchler und Maler Johann Julke aus Ne: iteicherwalde als Fami⸗ 
lienvater gewählt und für diefes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 51. Oktober 1928. 

Der Landrat. 
N — 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der katholiſchen Schule in Gr. Leſewitz 
it der Arbeiter Franz Kollakowski I aus Gr. Leſewitz als Familien- 
vater gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1928. 

: Der Landrat. 
Leer. — 
Perjonalien. 

In den Schulvorſtand der Schule in Prangenau ift der Arbeiter 
Joſeph Rutkowski aus Prangenau als Familienvater gewählt und 
für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1928. 

Der 8 


Nr. 8. Y 
Grundwechſelſteueranteile. 


An Grundwechſelſteueranteiten ſtehen den Gemeinden für das 
Vierteljahr Juli / September 1928 die in der nachſtehenden Suſammen⸗ 
ſtellung aufgeführten Beträge zu. Die Anteile ſind in der aus Spalte 
3 erſichtlichen höhe auf Kreisfteuern einbehalten. Die auf Gemeinde⸗ 
konto überwieſenen Beträge ergibt Spalte 4. Der in dieſer Spalte 
für unzen dorf aufgeführte Betrag von 958,25 G iſt auf die 
rückſtändige Wohnungsbauabgabe verrechnet worden. 

Die Gemeinden werden um ordnungsmäßige Verbuchung der 
Anteile in der Gemeinderechnung des laufenden Jahres erſucht. 


Davon ent Auf Kreis⸗ Bleiben an 


fallen auff ſteuern | die Ge⸗ 
Gemeinde die verrechnet |meinde zu 
Gemeinde A 
G 9G 2 
| 25 | 
Barendt 15 — 8 — 
Beiershorſt 354138 354138 
Brunau 18 — 181 | 
Einlage 1726131 5 1726131 
Fürſtenwerder. 258175 258.75 
Grenzdorf A 3042 342 | 
Holm 106120 10620 | 
Jankendorf 24750 247 50 | 
Jungfer 76886 7683666 
Kalthof 1693050 [ 1693/50 
Kaminke 333/52 33352 
Kunzendorf 2053112 | 1114137 93875 | a. Wohnungsbau 
| abgabe einbehalt. 
Ladekopp f 51750 517150 
Lupus horſt 720 — 7201 — 
Hl. Leſewitz 95022 9522 — 
Leske 211050 211/50 
Gr. Lichtenau 630 — 630 — 
Hl. Lichtenau 3246175 | 2673) — 57375 
Ließau 3022 3022 ' 
Lindenau 33750 337150 
Marienau 981/59 981 59 
Mielenz 464.06 464.06 
Mierau 990 — 9901 — 
Gr. Montau 24150 24 50 
Gr. Mausdorf 111447] 111447 
Kl. Mausdorf 193050 193050 
Neukirch 281/25 281/25 
Neumünſterberg 1226125 | 1226125 
Neuſtädterwald 56/25 56/25 
Neuteicherhinterfeld 28013 28113 
Neuteicherwalde 426166 426166 
Neuteichsdorf 922/50 922 50 
Parſchau 1700189 | 1120/78 580011 
Pordenau 450.— 450.— 
Reimerswalde 3151 — 315.— | 
Schadwalde 45.— 45 — 
Schöneberg 852136 852 36 
Simonsdorf 22895 22895 
Stobbendorf 511,31 511/31 
Stub 34824 348124 
Tiege 1800|— ; 1798188 1112 
Tiegenhagen 94150 9450 
Tralau 98150 598150 
deyersvorderfampen 6750 67150 
Fisk. Gutsbezirk 44049 44049 Staatshauptkaſſe. 


Tiegenhof, den. 31. Oktober 1928. 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Polizeiverordnung. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 — G. S. S. 265 
— und der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allge- 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 — G. 8. 
S. 195 — wird mit Suſtimmung des hieſigen Magiſtrats 
und Genehmigung des Senats hinſichtlich des Strafmaßes 
für den Stadtbezirk Tiegenhof folgende Dolizeiverordnung 
erlaſſen: 


§ J. 
Das Anlegen und Entladen von Frachtdampfern, 
Frachtkähnen und Fiſcherkähnen am Bollwerk in der Kin- 
denſtraße wird verboten. 


= 420 


32 | 
Ausnahmen von dem Verbot des $ J fann in befon- 
‚De Fällen die Ortspolizeibehörde zulaſſen. 


3. 
Juwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer 
Dolizeiverordnuns werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Gul⸗ 
SM, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


Dieſe Polizeiverordnung Heitt Amt dem Tage der Der- 
öffentlichung in Kraft. 
Tiegenhof, den 31. Oktober 1928. 
Die Polizeiverwaltung. 
v. Schroeter. 


Tierarzt Bargums "Serum ud 


Erſatzblocks 


geſetzlich geſehnͤtztes 


Blehreiniaungspulvel : 


it nach glänzenden 
Anerkennungen 


für Soennecken⸗Um⸗ 
vieler tauſender angeſe he lege⸗Kalender 
ner Tandwirte u. Tievärzte 
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mittel bei allen Daustiesen. 1 entgegen 
Keine Waſchungen 


eee ere. | BEN & Ager, Neuteil 


bei Herrn Arthur Tes. .t᷑ vv 


Albert Voigt & Co. 
Fernſpr. 24471/72 Danzig Vorſt. Graben 50 E 
führen ſeit über 25 Jahren 


elektr. Anlag en 


jeden Umfanges für Licht und ag aus. 5 
Referenzen Kreis Gr. Werder: Marienau— 
Groſchkenkampe, Fiſcherbabke uſw. uſw. 


Radio: Generalvertretung Dr. Georg Seibt | 
Berlin. 8 
— 5 era : 


Stimmzettel 


zu den Gemeindewahlen 
liefert ſchnellſtens 


Pech & Richert, Neuteich. 
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